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Neue
Frisur

©s fiebt gans fo aus, als
ob fiß bic grauen, um mit bei
neuen SDtobe in barmomfßen
Sufammenflang ju îommen,
nun enbgüttig 3U bei neuen
grifur entfßtoffen baben.
Stißts ift fo ferner, als bei
Sntfßtug au einer neuen Sri»
fur! #at bie grau ben „SJtut"
ba3U aufgebraßt, bann folgt
in ben meiften gälten bariiber
bie bößlißfte tßermunberung
bes SDtannes, bie in bem
roobtbefannten ©eufser gipfelt:
„Sag mat, mug bas fo fein?"
Stun, es mug nißt fein, aber marum foil eine grifur, bie unfere
©rogmütter fo gut fleibete, mit ber fie fßtiegtiß (Erfolge in ber
23atl3eit ersielten, bie beute noß oon ibnen unoergeffen finb —
marum foil biefetbe grifur ber beutigen grau nißt auß fteben?
SBiete roerben fie probieren, unb naßbem fie einige läge bie
ßoden auf bem Raupte balancierten, merben fie miffen, ob fie
3U ibnen pagt. Unb menn bie erften Komptimente gefommen

finb, bann merben fie fiß auß batb an bie oon ber fütobe pro»
pagierten boßgetämmten ßoifen „gemöbnen"! Soß menn bas
altes gar nißt sum 2ßp gebort, bann fann man um fo gufrie»
bener bie ßocfen mieber im Staden orbnen. 2lber oerfußt mill
es fein! 2)ie neue grifur ift in jebem galle überrafßenb, unb für
unenbtiß oiele — überrafßenb oorteitbaft! mf.
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Es sieht ganz so aus, als
ob sich die Frauen, um mit der
neuen Mode in harmonischen
Zusammenklang zu kommen,
nun endgültig zu der neuen
Frisur entschlossen haben.
Nichts ist so schwer, als der
Entschluß zu einer neuen Fri-
sur! Hat die Frau den „Mut"
dazu aufgebracht, dann folgt
in den meisten Fällen darüber
die höchlichste Verwunderung
des Mannes, die in dem
wohlbekannten Seufzer gipfelt:
„Sag mal, muß das so sein?"
Nun, es muß nicht sein, aber warum soll eine Frisur, die unsere
Großmütter so gut kleidete, mit der sie schließlich Erfolge in der
Ballzeit erzielten, die heute noch von ihnen unvergessen sind —
warum soll dieselbe Frisur der heutigen Frau nicht auch stehen?
Viele werden sie probieren, und nachdem sie einige Tage die
Locken auf dem Haupte balancierten, werden sie wissen, ob sie

zu ihnen paßt. Und wenn die ersten Komplimente gekommen

sind, dann werden sie sich auch bald an die von der Mode pro-
pagierten hochgekämmten Locken „gewöhnen"! Doch wenn das
alles gar nicht zum Typ gehört, dann kann man um so zufrie-
dener die Locken wieder im Nacken ordnen. Aber versucht will
es sein! Die neue Frisur ist in jedem Falle überraschend, und für
unendlich viele — überraschend vorteilhaft! ws.
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; Baubeginn an der Susten-
; Strasse. Eine der imposan-
i testen Alpenstrassen, deren
: Verwirklichung Jahrzehnte
; auf sich warten liess, ist
; nunmehr in Angriff genom-
r men worden: Die Susten-

Strasse. — Am Ostausgang
von Gadmen wird die neue

f Strasse das alte Tracé ver-
; lassen. Arbeiter sind mit
défit Aushub der Erdmas-

• sen beschäftigt und mit der
Zerstückelung der Felsun-

- terlage. — Im Hintergrund
erkennt man das Massiv
des Fünffingerstockes.

g«ge« j-'O,- das grosse
internationale Fusshalltreffen! — Olivieri und
der Verteidiger Andreolo wehren vereint einen
englischen Angriff ab. Rechts der englische
Sturmführer Lawton. Photopress.

Zmot ameriÂantrcÂen S^>to»uge-/Voze.s-.f. In New York findet zur Zeit die Verhandlung
gegen die Mitglieder des grossen deutschen Spionage-Komplotts statt, das in den
Vereinigten Staaten aufgedeckt wurde. Die drei Angeklagten (v. 1. n. r.) : Eric Gla-
ser, Soldat, deutscher Abstammung, Otto Hermann Voss, deutsch-amerikanischer Tech-
niker bei den Seversky Flugzeugwerken, 'Günther Gustav Rumrich, desertierter Kor-
poral der amerikanischen Armee.

Et« FzArajcÂtfM.ïpie/c/'. Der 2,40 m
grosse amerikanische Riese Robert Wadlow
mit zwei hübschen Film-Girls in Hollywood,
wo er sich jetzt dem Film zugewandt hat.
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Vaudeginn à» der Lüsten-
stresse. Was der imziosan-

s testen T^lpenstrassen, deren
: Verwirklichung labr/cbnte

auk srcli warten liess, ist
^ nunmehr in àgrikk genom-
- men worden: Die Lüsten-

strssse. — ^.rn Ostausgang
l von Oadmen wird die neue
Strasse das alte d'raeê ver-
- lassen. àheiter sind init
<là àishub der Drdmas-

» sen beschältigt nnd init der
Zerstückelung der llelsnn-
terlage. — Irn Ilintergrund
erkennt rnan das lVlassiv
des Dünkkingsrstockes.

Vng/äÄ! gsgs» ^.-0/ das grosse
internationale Kussballtreklen! — Olivieri und
der Verteidiger àdreolo wekren vereint einen
englischen àgrill ab. Rechts der englische
Lturmkührer Dawton. ?hotoprsss.

Zum L^>io?-sgs-/'rc>2ev.v. I» blew Vork Findet 2ur Zeit die Verhandlung
gegen die lVlitglieder des grossen deutschen 8^>ionags-Xiompl<>tts statt, das in den
Vereinigten Ltaaten aufgedeckt wurde. Die drei Angeklagten s v. I. n. r.) : Dric (Zla-
ser, Loldat, deutscher Abstaininung, Otto llerinann Voss, deutsch-amerikanischer leck-
niker bei den Leverskv ?lugneugwerben, XZünther Oustav Rumrick, desertierte? Xor-
poral der amerikanischen ^Vrmee.

l:»: lîisse Der 2,40 IN

grosse amerikanische Kiese Robert VVadlow
mit ?.wei hübschen Kilm-Oirls in Ilullvwood,
wo er sich zetxt dem bilm Zugewandt hat.



Japanische Truppen in der
Schansi - Provinz beim Vor-
marsch in die vorderste
Kampfstellung. — Die Land-
Schaft vermittelt ein Bild von
den geographischen Schwierig-
keiten, mit denen die Japaner
gerade in diesem Gebiet zu
kämpfen haben. Die Geschütze
müssen zerlegt und die ein-
zelnen Teile mühsam auf
schwierigen Wegen durch
Pferde und Maulesel trans-
portiert werden.

ergcAz» sicA. — Von japanischen Bomben und — ei-
ner für Japan neuen Methode — Flugzetteln bedrängt, die ihnen
5 Dollar pro Kopf, Essen und freie Heimkehr versprachen, er-
gaben sich chinesische Soldaten in einer Stellung bei Lushan;
unser Bild zeigt die Durchsuchung der Kriegsgefangenen, deren
Führer ein Handtuch an einem Bambusstab als „weisse Flagge" hält

Die ersten Originalbilder aus Marseille. Durch ein verheerendes
Feuer wurde in der Nacht zum 29. Oktober 1938 in Marseille
das Warenhaus Nouvelles Galeries in der Marseiller Hauptstrasse
Cannebièré sowie mehrere Stockwerke des Hotels Astoria und
Grand Hotel vernichtet. Infolge des vollständigen Versagens der
Feuerlöscheinrichtungen der Stadt ist der für dieses Amt verant-
wortliche Präfekt der Stadt von dem Ministerpräsidenten Dala-
dier u. dem Innenminister Sarraut seines Postens enthoben worden-
Wir zeigen ein ei.ndruckvolles Bild von dem Brand des Marseiller
Warenhauses, das den gewaltigenUmfang der Katastrophe zeigt.

Ispsnisebe vruppen ist 6er
8ebsnsi » provinr keim Vor-
msrscb ist «lie vorkerste
Rsmpkstellunß. — vis Vsn6-
sebskt vermittelt eist LiI6 von
liest ße lßrspbiscben 8cbwieriß-
leitest, istit 6en«m 6ie kapansr
ßerske in 6iesem tZebist ru
ksmpken bsben. vie (Zescbütre
mü-«er. seilest un6 <iie ein-
meinest "I"eile mükssm auk
sekwierißen Weßen 6urcb
?ker6e un6 bksulssel trans-
portiert werken.

erßeös» à/î. — Von zspsniscben bomben unk — ei-
ner kür Ispsn neuen bletboke — vlußrstteln bekrsnßt, kie iknen
z voller pro Liopk, vssen unk kreie Keimkebr versprscben, er-
ßsben s ick cbinesiscbe 8oI6stsn in einer Ltellunß bei vusksn-,
unser llilk reiZt <lis Durcksucbunß 6er kLrleßSßeksnßene», «leren
vübrer ein Osnktueb an eilieni Bambusstab als „weisss ?1aßße°' bält

Oie ersten Orißinalbilker sus Marseille, vurek ein verbeerenkes
?euer wurke in <Ier Insekt ruin 29. Oktober 19Z8 in Vlarseill«
«lss Warenbaus Nouvelles Oaleries in «ler Vlsrseiller Hauptstrssse
Oannebière sowie mebrere 8tockwerke lies Hotels Astoria unk
(Zrsnk Hotel verniektet. Inkolße «les vollstänkißen Verssßens «ler
?euerlösekeinr!cktu»ßen 6er 8ta«lt ist 6er kür 6ieses «Vint vorsnt-
wortlicbe präkekt 6er 8takt von 6eru lVlinisterpräsikenten vsls-
ilier u. kein Innenminister 8srrsut seines Postens entboben worelsn.
Wir reißen ein einkruckvolles Lilk von 6em Lrank 6es lVlsrseiücr
vV?.?enbauses, «las ken ßewaltißenvmksl^ 6er ILatastropke reißt.
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